Wahlprogramm 

der SPD Reinhardshagen

für die Legislaturperiode 2011-2016 

 

Präambel

  

Wir wollen durch die unbestrittenen notwendigen Haushaltssa​nierungen nicht politisch handlungsunfähig werden.

Wir wollen auch in Zukunft verantwortungsbewusst handeln und setzen uns deshalb für eine weitere Verbesserung der Le​bensqualität in Reinhardshagen ein.

Wir wollen

 

· uns hin zu einer familienfreundlichen Gemeinde weiter entwickeln

· die aktive Teilnahme der Kinder und Jugendlichen am gesellschaftlichen Leben unserer Gemeinde fördern

· das Miteinander der Generationen gestalten

· ein aktives Zusammenleben der verschiedenen Kulturen in unserer Gemeinde fördern und dem Kulturleben neue Impulse geben

· die kommunale Zusammenarbeit stärken

· das ehrenamtliche Engagement stärken

· die Mitarbeit und das Engagement der Bürgerinnen und Bürger fördern

Verantwortung heißt für uns: Heute für morgen handeln.   

Sichere Finanzen 

  

Die defizitäre Finanzlage der Gemeinde mit einem Fehlbetrag im laufendem Haushalt von knapp einer Millionen Euro wird die Gemeinde langfristig nicht alleine ausgleichen können. Schuld an dieser Entwicklung ist der Bund und das Land, ist aber auch zu einem beachtlichen Teil hausgemacht. 

 

So bürden der Bund und das Land den Kommunen Leistungen auf, ohne für eine angemesse​ne Finanzierung zu sorgen. Nicht nur das: im gleichen Atemzug kürzt die hessische Landesre​gierung die Finanzmittel für die Kommunen um 360 Mio € und streicht die Zuweisung aus der Grunderwerbssteuer von bisher über 9 Mio €, die bisher die Kommunen erhielten.

 

Auch unsere Gemeinde könnte mit etwas mehr Bescheidenheit zur finanziellen Konsolidie​rung  beitragen. So werden uns beispielsweise die beiden Schwimmbäder mit ihren  jährlich steigenden Folgelasten (Betriebskosten und Kapitaldienst) trotz energetischer Sanierung noch über Jahrzehnte belasten.

Dies schließt nicht aus, dass auch künftig in die Infrastruktur unserer Gemeinde investiert werden muss.

 

Was die Haushaltskonsolidierung angeht, so werden wir

  

· diese gemeinsam mit allen Fraktionen in Angriff nehmen

· uns auf Bundes- und Landesebene für den Erhalt der Gewerbesteuer einsetzen. Denn Infrastrukturmaßnahmen sind von allen - von den Bürgern und der Wirtschaft - gemeinsam zu tragen

· auf Landesebene Druck ausüben, dass Leistungsgesetze, die die Kommunen umzusetzen haben, auch von denen zu finanzieren sind, die die Gesetze beschlossen haben (Konnexitätsprinzip).

Wirtschaftsförderung

  

Die Wirtschaftsförderung ist nach wie vor effektiver zu gestalten. 

 

Die intensive Pflege des heimischen Gewerbes genießt für uns absolute Priorität.

Wir setzen uns für die Schaffung und Vermarktung neuer Gewerbeflächen ein.

Ein wichtiger Eckpunkt wird die Schaffung eines Zukunftskonzeptes für den Terassencam​pingplatz und das Freizeitzentrum im Ortsteil Vaake sein.

 

 

 

Bürger und Verwaltung

  

Wir werden uns dafür einsetzen, dass keine weiteren Mehrbelastungen auf die Bürger Rein​hardshagens zukommen.

Wir machen uns für weitere  Kommunale Zusammenarbeit mit unseren Nachbargemeinden stark, um Ressourcen zu bündeln und Synergieeffekte zu nutzen.

Die Regelungsflut von Bund, Ländern und der EU hat die Gestaltungsmöglichkeiten der Kommunen eingeschränkt und lässt nur noch wenig Raum für eigenverantwortliches Handeln. Vor dieser Entwicklung und der sich weiter verschärfenden Finanzlage sind die Kommunen gezwungen, neue Wege zu gehen.

 

Familienfreundliche Gemeinde 

  

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat hohe Priorität. Unerlässlich ist es daher, die Kinderbetreuung der unter Dreijährigen weiter auszubauen.

 

Dazu gehören auch die weitere Förderung der Tagesmütter, der Spielkreise und des institutio​nellen Angebotes in diesem Bereich.

  

Die Kindergartengebühren wollen wir langfristig nicht erhöhen und machen uns, wenn die Haushaltslage dieses zulässt, für eine Senkung stark.

Jedes Mitglied einer neu zugezogenen Familie erhält als Willkommensgeschenk einen Obst​baum in den Streuobstwiesen der Gemeinde und eine Jahreskarte für den kostenfreien Besuch der beiden Bäder.

  

Wir werden die sachlichen und finanziellen Voraussetzungen schaffen, damit unsere Kinderta​gesstätten sich zu Familienzentren entwickeln können, die diesen Namen auch verdienen.

                   

Wir unterstützen einen reibungsloseren Übergang der Kinder von der Kita in die Grund​schule nach den Vorgaben des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplanes. Wir möchten be​reits vorhandene Ansätze fördern und weiter ausbauen und Arbeitsgruppen durch professio​nelle Begleitung stärken.

 

Wir wollen den freien Zugang zu beiden Schwimmbädern für Kinder  bis 6 Jahren.

 

 

Kinder- und Jugendarbeit

Wir wollen eine Vollzeitstelle in der Jugendpflege schaffen.

  

Der Umgang unserer Kinder und Jugendlichen mit Tieren und der Natur geht in unserer Ge​sellschaft immer mehr verloren. Für die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen ist sie je​doch enorm bereichernd.

Wir werden daher auf unserem Gebiet – alleine oder in Kooperation mit anderen Kommunen– eine Kinder- und Jugendfarm errichten. Mit dieser Einrichtung wollen wir unseren Kindern und Jugendlichen einen natürlichen Spiel- und Lebensraum geben und ihnen  den Umgang mit heimischen Haus- und Nutztieren ermöglichen – denn, wie sollen Kinder sonst erfahren, dass Hühner Federn und kein Fell haben? 

Verantwortungsgefühl, Selbstbewusstsein, Eigeninitiative, Kreativität sowie Sozialverhalten und Kommunikationsfähigkeit können hier zwanglos eingeübt werden.

Senioren

  

Der Anteil der in Reinhardshagen lebenden über 65-Jährigen wird sich bis zum Jahre 2050 auf 32% erhöht haben. Um hierauf vorbereitet zu sein, müssen wir bereits heute die notwendigen Maßnahmen einleiten.

 

Wir werden daher 

· eine Seniorenberatungsstelle aufbauen. Sie soll sich vornehmlich um Aufgaben der Einzelfallhilfe, Vernetzung, Projektarbeit und um das bürgerliche Engagement Älterer kümmern. Dazu sollte auch die Schaffung einer wohnungsnahen Versorgung mit Lebensmitteln, Ärzten sowie einer seniorengerechten Infrastruktur gehören.

· dem Seniorenbeirat mehr Gestaltungsfreiraum geben, um die Interessen der älteren Generation besser zu vertreten.

· uns für die Schaffung von bezahlbaren Seniorenwohnungen einsetzen.

· Zusehends steigen wird der Anteil der Demenzkranken in unserer Gesellschaft. Diese Menschen und deren Familien, die regelmäßig die Betreuung übernehmen, benötigen dringend unsere Unterstützung.

  

 

Kultur und Tourismus

  

Das Kulturleben in unserer Gemeinde definiert sich fast ausschließlich über die Aktivitäten der Reinhardshäger Vereine. Wir sind stolz, in unserer Gemeinde ein so gut pulsierendes Ver​einsleben zu haben.

Kultur allein zeichnet sich jedoch nicht nur durch ein reges Vereinsleben aus. 

Wir wollen eine neue Grill- und Freizeitanlage ähnlich der „Blauen Maus“ aufbauen. Diese Anlage soll am Weserufer mit tatkräftiger Unterstützung der SPD geplant und im Sommer 2012 errichtet werden. Die Freizeitanlage wird mit dem neuen Qualitätswanderweg Porta Westfalica – Hann. Münden verbunden.

Wir wollen die Minigolfanlage in Vaake renovieren und mit neuen gesponserten Minigolfbah​nen ausgerüsten.

Umwelt und Klimaschutz  

Wir 

 

· unterstützen kompromisslos die Forderung für ein Nachtflugverbot in unserer Region.

· unterstützen den Ausbau erneuerbarer Energien und der Anlagen für Kraft-Wärmekopplung. Damit soll der Verbrauch von Gas und Öl reduziert und das Klima geschützt werden.

· werden die Umrüstung der gemeindlichen Gebäude auf Solar- oder Photovoltaikanlagen unterstützen.

· machen uns für einen umfassenden Gewässerschutz für die Weser im Hinblick auf eventuelle Einleitungen seitens Kali und Salz stark.

Verkehr

Wir werden uns weiterhin dafür einsetzen, 

  

· die Verkehrsberuhigung und Geschwindigkeitsreduzierung - in der Nähe der Einkaufszentren - in Veckerhagen zu bekommen.

· die Geschwindigkeitsbeschränkung nach der Sanierung der Gahrenberger Straße durchzusetzen

· einen durchgehenden Rad- und Fußweg an der Weser zu schaffen, der auch die Strecke im Ortsteil Veckerhagen zwischen Bauhof und Fähre einschließt.

Ehrenamtliches Engagement

Vereinswesen

Die finanzielle Förderung unserer Vereine ist für viele Vereine von existenzieller Bedeutung. Wir beabsichtigen die Wiedereinführung der finanziellen Unterstützung für die örtlichen Ver​eine, um ihnen damit eine gewisse finanzielle Sicherheit zu geben. 

Allerdings möchten wir mit der Förderung die Vereine nicht aus ihrer Verpflichtung entlassen, sich vorrangig selbst aus Eigenmitteln zu finanzieren. 

Öffentliche Förderung sollte erst nachrangig gewährt werden.

 

Die finanzielle Förderung seitens der Gemeinde soll das ehrenamtliche Engagement honorie​ren und die aktive Kinder- und Jugendarbeit unterstützen.

 

Bürgerschaftliches Engagement erhalten und fördern

  

Freiwilliges und bürgerschaftliches Engagement ist ein wesentliches Element in der kommunalen Politik. Politik und Verwaltung können nicht alle Probleme alleine lösen. Wir wollen das freiwillige Engage​ment als Form der Mitgestaltung durch aktive Bürger erhalten und för​dern. Dabei sind sowohl das klassische „Ehrenamt“ als auch die Be​reitschaft zum freiwilligen Engagement in nicht-vereinsmäßig organi​sierte Gruppen, Projekte und Initiativen wichtige Standbeine. 

